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LVI .

LVII

Bambergiſch

Don peinlicher Frage .

Item / So der Argwon vnd Verdacht einer geklagten vnd ver⸗

neinten Mißhandlung ( als vor ſteht ) fuͤr bewieſen angenommen / oder

bewieſen erkant wuͤrdet / ſo ſoll dem Anklaͤger / auff ſein begern / alsdann

ein Tag zu peinlicher Frag ernant werden .

Item / So man dann den Gefangen peinlich fragen will/ ſolldoh
ſelbig zuvor / in Gegenwertigkeit deß Richters / zweyer deß Gerichts /

ond deß Gerichtſchreibers / fleiſſiglich Zurede gehalten werden / mit Wotß

LVIIL

ten / die nach Gelegenheit der Perſon vnd Sachen / zu weiter Erfarung
ber Vbelthat oder Argwoͤnigkeit/ allerbaſt dienen moͤgen/ auch mit be⸗

brohung der Marter beſpracht werden / ob er der beſchuldigten Miſſe
ehat bekentlich ſey oder nicht / was ihme ſolcher Miſſethat halber bewuf
ſey/ vnd was der alsdann bekent oder verneint / ſoll auffgeſchriben wel
den.

Außfuͤrung der Vnſchuld / vor der peinlichen
Frag zuermanen .

Item / So in dem jetztgemelten Falle der Beklagt die angezogen
Vbelthat verneinet / ſo ſoll hme alsdann fuͤrgehalten werden / ob er an

zelgen moͤge/ daß er der auffgelegten Miſſethat vnſchuldig ſey / Bad
man ſoll den Gefangen ſonderlich erinnern / ob er moͤge weiſen vnd an
zeigen / daß er off die Zeit ( als die angezogen Miſſethat geſchehen ) bey
Leuten / auch an Enden oder Orthen geweſt ſey / dardurch verſtanden
werden moͤcht/ daß er der verdachten Miſſethat nicht gethon haben koͤn⸗

te / Vnd ſolche Erinnerung iſt darumb noth / daß mancher auß Einfalt
oder Schrecken nicht fürzuſchlahen weiß / od er gleich vnſchuldig iſt / wie
er ſich deß außfuͤhrn ſoll / vnd ſo der Gefangen berůhrter maſſen / oder
mit andern dienſtlichen Vrſachen ſein Vnſchiuld anzeigt / Solcher an⸗
zeigten Entſchuldigung/ ſollen ſich alsdann Vnſere Amptleut oder Rich⸗

ter /
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Halfßgericht . 16
ter / auff deß Verklagten / oder ſeiner Freundſchafft Coſten / vff das fuͤr⸗
derlichſt erkundigen / oder aber vff zulaſſung Vnſers Richters / die Zeu⸗
gen / ſo der Gefangen / oder ſein Freunde deßhalben ſtellen wolten / wie

ſich gebuͤrt / vnd hernach von weiſung an dem hunderſten vnd ſechs vnd

ſiebentztgſten Artickel anfahent / geſetzt iſt / vff ihr begern verhoͤrt wer⸗

den / ſolche obgemelte Kundſchafftſtellung auch dem Gefangen oder ſei⸗
nen Freunden / vff jhr begern / ohn gute rechtmeſſige Vrſach nicht abge⸗
ſchlagen / oder aberkant werden ſoll . Wo aber wegen deß Verklagten /
ſolcher obgedachter Vnkoſten / Armut halber/ nicht entrichtwerden koͤnt/
damit dann nichts deſtominder das Vbel geſtrafft / oder der Vnſchuldig
wider Recht nicht vbereilt werde / ſo ſoll die Obrigkeit / oder das Ge⸗

richt / den Coſten darlegen / vnd der Richter im Rechten fuͤrfahren.

Item / So in der jetztgemelten Erfahrung deß beklagten Vnſchuld
nicht funden wuͤrde / ſo ſoll er alsdann vff vorgemelte Beweiſung / red⸗

lichs Argwons oder Verdachts / peinlich gefragt werden / in Gegenwe⸗
tigkeit deß Richters / zweyer deß Gerichts / vnd deß Gerichtſchreibers /
vnd was ſich in der Vrgicht / vnd aller Erkundigung findet/ ſoll eigent⸗

lich vffgeſchriben / dem Anklaͤger ( ſoviel ihne betrifft ) eroͤffent/ vnd vff

ſein begern Abſchrifft gegeben / vnd gefehrlich nicht verzogen oder ver⸗

halten werden / Was aber ein redliche Anzeigung einer Miſſethat / vnd

zu peinlicher Frag gnugſam iſt . Such hievorn im Sechs vnd zwen⸗

tigſten Artickel anfahent .

Wie die jenigen / ſo auff peinlich Frage einer Miſſethat
bekennen / nachfolgents auſſerhalb Marter /

vmb Vnterꝛicht weiter ſollen gefragt werden .

Vnd Erſtlich vom Mord .

Item / So der Gefragt der angezogen Miſſethat durch die Mar⸗

ter ( als vorſieht ) bekentlich iſt / vnd ſein Bekantnuß auffgeſchriben wůr⸗

det/ ſo ſollen hne die Verhoͤrer / ſeiner Bekantnuß halben / gar 4cheid⸗

LIX .
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